
Das Anwesen von West Green House befin-
det sich in Südengland. Das elegante Zie-

gelgebäude wurde im 18. Jahrhundert von Ge-
neral Henry Howley erbaut. Hier lebten im 
Laufe der Zeit einige illustre Persönlichkeiten, 
wie z. B. die Herzogin von Wellington. Der 
letzte Besitzer, Sir Victor Sassoon, hinterließ 
das Anwesen dem National Trust, der es seither 
verpachtet. Der National Trust ist ein gemein-
nütziger Verein mit dem Ziel, schöne Häuser, 
Gärten und Landschaften zu erhalten und zu 
schützen. 1990 geschah ein großes Unglück: 
Eine Bombe der IRA explodierte und richtete 
erhebliche Schäden am Haus an. Danach wusste 
man im National Trust nicht so genau, was man 
mit West Green House nun anfangen sollte. Es 
war klar, dass nur jemand mit viel Zeit, Energie, 
entsprechenden finanziellen Mitteln, jemand 

mit Begeisterung, Visionen und Gartenerfah-
rung nötig sein würde, um West Green House 
und seinen Garten in altem Glanz erstrahlen zu 
lassen. Und dieser jemand war Marylyn Abbott.

Marylyn Abbott –  
von Australien nach Südengland
Die Australierin Marylyn Abbott war die Ma-
nagerin des Opernhauses in Sydney und lei-
denschaftliche Hobbygärtnerin. Ihr Garten 
Kennerton Green in Mittagong südlich von 
Sydney war ein typisch englischer Garten. Es 
gab einen Rosengarten, fein säuberlich ge-
schnittene Buchsbaumhecken, einen bunten 
Küchengarten, einen romantischen Teich und 
ein Birkenwäldchen. Kennerton Green war 
einer der am meistbesuchten australischen 
Gärten. Er war so berühmt, dass er sogar in der 

BBC-Fernsehproduktion „Around the World 
in 80 Gardens“ mit dem englischen Kultgärt-
ner Monty Don vorkam. 
Schon eine Zeit lang hatte Marylyn Abbott 
Sehnsucht gehabt, ein Haus mit Garten in Eng-
land zu finden, der Heimat ihrer Vorfahren. 
1993 pachtete sie West Green House für 
99 Jahre vom National Trust und begann vol-
ler Ideen und Elan mit der Restaurierung des 
Hauses und des Gartens. Nachdem sie einige 
Jahre in Australien und ein halbes Jahr in Süd-
england gelebt hatte, entschloss sie sich, ganz 
nach Südengland zu ziehen. Obwohl auch in 
West Green House wieder ein typisch engli-
scher Garten entstehen sollte, kann man sich 
vorstellen, dass es eine besondere Herausfor-
derung für Marylyn Abbott war. Das Klima, 
der Boden und vor allem das Licht waren so 

Das Gartenparadies von Marylyn Abbott:

West Green House Gardens

Marylyn Abbott schuf auf dem Anwesen von  
West Green House einen Landschaftsgarten, der in  
seiner Vielfältigkeit seinesgleichen sucht.
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ganz anders als in Australien. Praktisch wie sie 
ist, verarbeitete sie ihre Erfahrungen in eini-
gen erfolgreichen Büchern wie „Licht und 
Farbe im Garten“.
Der etwa 4 ha große Garten von West Green 
House – oder soll man sagen Park? – ist in ver-
schiedene Gartenbereiche unterteilt. Einige 
sind eher formal gehalten, andere erinnern 
mit ihrer naturnahen Gestaltung an englische 
Landschaftsgärten.

Alice im Gartenland
Nahe beim Eingang befindet sich der nette 
Tearoom, in dem man köstliche Sandwiches 
und Kuchen zu sich nehmen kann. Bei schö-
nem Wetter sitzt man im Freien auf der Ter-
rasse und genießt „Alices Garden“. Marylyn 
Abbott ließ sich vom Buch „Alice im Wunder-
land“ inspirieren und gestaltete eine humor-
volle Gartenversion. In der Mitte befindet sich 
eine Art Schachbrett aus niedrigen Buchs-
baumhecken. Eingerahmt wird diese Gestal-
tung von Figuren aus der Geschichte: Der ver-
rückte Hutmacher, das Weiße Kaninchen und 
die „Rote“ Königin – allerdings in einer unge-
fährlichen grünen Buchsbaum-Variante – fin-
den sich hier. Herrlich blühende rote und 
weiße Rosensträucher und Sommerblumen 
bringen Farbe in das Grün von Alices Garden.

Der Mauergarten 
Nach der Stärkung im Tearoom begibt man 
sich in den großen Mauergarten. Dieser ist in 
2 Bereiche unterteilt. In einem befinden sich 
Farbbeete in Violett, Blau, Rosa und Weiß um 
ausgedehnte Rasenflächen. Im September 
strahlen noch die Katzenpfötchen, Schmuck-
körbchen und der Phlox im weißen Beet, und 
aus dem blauen Beet leuchtet der blitzblaue 
Salvia patens, begleitet von Astern und Kat-
zenminze, hervor.
Der zweite Bereich ist ein dekorativer „pota-
ger“, ein Garten mit einer bunten Mischung 
aus Gemüse, Obst und farbenprächtigen Blu-
men. Wigwams aus köstlich duftenden Wi-
cken, Bögen bepflanzt mit rot blühenden 
Feuerbohnen, Erbsen oder orangefarbene Ka-
puzinerkresse bringen Höhe zwischen die or-
dentlichen Reihen von Gemüse und Blumen. 
Die Pflanzen werden jedes Jahr in der letzten 
März-Woche gesetzt, und jedes Jahr gibt es 
ein anderes Thema, andere Farben und an-
dere Pflanzen. So gab es schon ein Jahr mit 
asiatischem Gemüse und ein Jahr mit der Farb- 
und Duftexplosion eines marokkanischen 
Kräuterduftgartens. Neben der großen Freude 
am Gärtnern ist es Marylyn Abbott auch ein 
Anliegen, die unglaubliche Vielfalt der heute 
erhältlichen Gemüsesorten und Kräuter zu 
zeigen. Außerdem liebt sie neue Gartenideen 
und verwendet neben bewährten Pflanzen 
wie blauvioletter Katzenminze auch Blau-
schwingel und Schnittlauch zur Beeteinfas-
sung, was hübsch und ungewöhnlich wirkt.

Das Nymphaeum – ein Wassergarten 
Ganz andere Stimmungen herrschen in ande-
ren Gartenbereichen von West Green House 
Gardens und bieten eine willkommene Ab-
wechslung von der Fülle der Pflanzen, Farben 
und Düfte im Mauergarten. Durch ein vikto-

rianisches „Mondtor“ gelangt man ins Nym-
phaeum. Der Weg führt dann weiter über Stu-
fen, die links und rechts von Wasserrinnen 
und dahinter mächtigen Buchskugeln beglei-
tet werden. Oben angekommen, tut sich ein 
klassischer, mit schön geschnittenen Eibenhe-
cken eingefasster Gartenraum auf. Am Ende 
einer Wasserkaskade befindet sich eine präch-
tige Mauer mit einem Brunnen des Architek-
ten Quinlan Terry, der dem Brunnen da Santa 
Maria della Scala in Rom nachempfunden 
wurde. 

Der Operngarten 
Marylyn Abbott wäre aber nicht Marylyn Ab-
bott, wenn sie nicht wieder etwas ganz Beson-
deres aus ihrem Garten machen und einen 
Weg finden würde, zwei ihrer Leidenschaften 
miteinander zu verbinden. Und so begann sie 
Opern- und Operettenabende in West Green 
House zu veranstalten und zwar mit herausra-
genden Opernkompagnien aus der ganzen 
Welt. Im Sommer 2011 wurden „Don Gio-
vanni“ und „Die lustige Witwe“ aufgeführt. 
Die Veranstaltungen finden im Operngarten 
statt, der als schönen Hintergrund die pracht-
volle, rosengeschmückte Fassade von West 
Green House hat. An diesen Abenden werden 
auf der Wiese um den großen Teich kleine 
Zelte aufgestellt, in denen die Operngäste stil-
voll dinieren. Die herrlichen alten Bäume, der 
Teich mit seiner schönen Holzbrücke – all das 
wirkt ruhig und zauberhaft. Die romantische 
Stimmung wird noch durch effektvolle Licht-
spiele im Garten verstärkt. 
Ob Sie West Green House nun an einem lauen 
Opernabend besuchen, an einem sonnigen 
Sommernachmittag auf der Terrasse des Tea-
room jausnen oder einfach durch den Garten 
lustwandeln und die verschiedenen Garten-
räume genießen – dieser Garten ist auf jeden 
Fall einen Besuch wert.� Dr. Veronika Walz
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Infos
Kontakt:
Marylyn Abbott
West Green House Gardens,  
Thackham‘s Lane, near  
Hartley Wintney, Hook  
Hampshire RG27 8JB
Tel. +44 (0) 1252 844 611/845 582
enquiries@westgreenhouse.co.uk 
www.westgreenhouse.co.uk

Öffnungszeiten:
8. April – 30. September, immer mittwochs, 
samstags und sonntags von 11 – 16.30 Uhr

Eintritt: 8,– £

Das Nymphaeum ist ein klassischer Garten-
raum mit verschiedenen Wasserspielen wie 
Wasserrinnen, Wasserkaskaden und Brunnen

 Die gefährliche „Rote Königin“ aus der 
Geschichte „Alice im Wunderland“ in 

einer harmlosen Buchsbaum-Variante
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